
INFOS

Liebe Eltern

Hoffentlich durften Sie 
mit Ihren Kindern tol-
le und erlebnisreiche 
Sommerferien ver-
bringen und haben Sie 
sich gut erholt.

Anfangs Juni fand am 
Schulfest in Bubikon 
die feierliche Enthül-
lung des neuen Logos 
für alle drei Schulein-
heiten statt. Die Sieger 

der verschiedenen Kategorien und der Sieger über alles, Nikko Keller, ein 
4. Klässler aus Wolfhausen, haben freudestrahlend und völlig überrascht, 
und darum verständlicherweise sehr nervös, ihre Preise entgegennehmen 
dürfen. (siehe Bild oben)

Das neue Logo spricht Sie hoffentlich an! Es löst das seit Jahrzehnten gleich 
gebliebene Gemeindewappen ab und bringt frischen Wind in die Post und 
Schriftlichkeiten unserer Schullandschaft. In diesem Heft erfahren Sie, was 
in der Schule in der nächsten Zeit alles ansteht. Ausserdem lernen Sie alle  
neuen Lehrpersonen unserer Schule und den neuen Schulsozialarbeiter 
kennen.

Ich wünsche Ihnen einen guten Start ins neue Schuljahr und Ihren Kindern 
viele spannende, farbige und lehrreiche Wochen bis zum Herbst. 

Freundliche Grüsse
Susanne Semrau

Schulleitung Wolfhausen

August 2012
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Unser Lehrerkollegium erfährt einige Neuzugänge und aufgrund der stei-
genden integrierten Sonderschulungen wird das Team durch zusätzliche 
Heilpädagogen verstärkt. Ganz herzlich heisse ich die neuen Lehrpersonen 
an unserer Schule willkommen. Sie stellen sich Ihnen hier gerade selber vor.

Vor drei Jahren schloss ich die  
Pädagogische Hochschule in Bern 
ab und unterrichtete während 
dreier Jahre eine 3./4.Klasse im 
Oberaargau, was mir grosse Freu-
de machte.  
Die Liebe lockte mich aus dem 
Bernbiet ins Zürcher Oberland. 
Anfangs Sommerferien haben 
wir geheiratet und wohnen nun in  
Niderdürstelen (Bauma).
Ich freue mich sehr auf die neue 
Gegend, die neue Schule und 
vor allem die neuen Schüler und 
Schülerinnen! 

Das Unterrichten bereitet mir grosse Freude! Mein Wunsch ist es, die Kin-
der dort abzuholen, wo sie stehen, sie zu begleiten und sie in ihrer Entwick-
lung zu unterstützen. 
In meiner Freizeit bin ich gerne in der Natur, spiele Handball und Klavier 
und freue mich über gemütliche Spielabende.
Ich freue mich auf den Schulstart mit der neuen Klasse nach den 
Sommerferien!

Die ersten Jahre meiner Kind-
heit verbrachte ich in Volketswil,  
worauf ich mit meiner Familie 
nach Bad Ragaz, zu den Wurzeln 
meiner Mutter, gezogen bin. Hier 
durfte ich bis heute mein Leben 
verbringen. Nun, nach fast 20 
Jahren, kehre auch ich zu meinen 
Ursprüngen ins Zürcher Oberland 
zurück.
Diesen Sommer habe ich mei-
ne Ausbildung zur Primarlehre-
rin an der Pädagogischen Hoch- 
schule Graubünden erfolgreich 
abgeschlossen. Nach 16 Jahren 

Schule darf ich endlich meinem Traumberuf nachgehen und nach den Som-
merferien mit viel Elan und Freude, gemeinsam mit den 1.-Klässler/innen, 
im Schulhaus Fosberg in einen neuen Lebensabschnitt starten.
Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit Sport in der Natur, mit Reisen 
und mit einem Stapel spannender Bücher. Doch meine schönsten Momente 

Neue Lehrperso-
nen an unserer 

Schuleinheit

Sandra Koch

Laura Martorelli
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geniesse ich noch immer mit meinen Freunden und meiner Familie.
Auf meine neue Herausforderung in Wolfhausen freue ich mich sehr!

Meinen Mädchentraum, Primar-
lehrerin zu werden, habe ich mir 
vor 30 Jahren auf dem direkten 
Weg erfüllt. Als junge Frau hat-
te ich das Glück meiner zweiten 
Passion dem Reisen nachgehen 
zu können. Nach den Wander-
jahren warfen mein Mann und 
ich uns ins Abenteuer Familienle-
ben. Mit einem vollen Rucksack 
an spannenden, wertvollen und 
gefreuten Erfahrungen begab ich 
mich schrittweise wieder auf mei-
nen Berufsweg. Nach langjähriger  
Tätigkeit als Klassenlehrerin in 

Wetzikon, ist es Zeit den Horizont zu erweitern. Im Schulhaus Geissberg 
übernehme ich nun eine Doppelklasse. Noch heute unterrichte ich mit Herz-
blut. Es macht mir Freude die Kinder ein Stück auf ihrem Lern- und Lebens-
weg zu begleiten, sie dabei zu fördern, fordern und zu motivieren. Meine 
Freizeit gehört meiner Familie und meinen Hobbys; Tanzen und Outdoor-
Sportarten. Aber auch ein feines Essen mit Freunden, oder ein spannendes 
Buch bereiten mir Freude.

Mit Kopf, Herz und Hand unter-
richte ich seit vielen Jahren an ver-
schiedenen Schulstufen mit unter-
schiedlichen  Pensen. Ein Vikariat 
an der Unterstufe hat mich nach 
Wolfhausen geholt. Ich bin Mutter 
von drei erwachsenen Töchtern. 
Es begeistert mich immer wie-
der,  Kinder und Jugendliche auf 
Ihrem Weg zu begleiten. Eine  NLP 
Masterausbildung hilft mir, noch 
besser auf einzelne Kinder einzu-
gehen und sie schulisch und in 
der persönlichen Entwicklung zu  
unterstützen. In der Freizeit  

mache ich gerne Sport: Tennis, Fahrradfahren, Segeln, Skifahren und Fitness. 
Ebenso lese ich sehr gerne. Ich freue mich auf  die IF-Stunden an der 5. Klasse.

Sandra Schneiter

Beata Sulger Büel
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«Nimm ein Kind an die Hand und 
lass dich von ihm führen, betrach-
te die Steine, die es aufhebt und 
lausche und hör aufmerksam zu, 
was es dir erzählt… und es wird 
dich in eine Welt entführen, die 
Du schon längst vergessen hast.» 
(Werner Bethmann)
Mit den Kindern zu entdecken 
und ihre Weltanschauungen zu 
erfahren, fasziniert mich. So darf 
ich im August mit frisch gebacke-
nen Erstklässlern und Erstkläss-
lerinnen das Abenteuer «Erstes 
Schuljahr» beginnen. Auch für 

mich wird es ein erstes Schuljahr als frisch gebackene Primarlehrerin sein. 
Im Juni 2012 habe ich die Ausbildung an der Pädagogischen Hochschule des 
Kantons St. Gallen erfolgreich abgeschlossen. In meiner Freizeit habe ich 
mich in den letzten Jahren in der Jungschararbeit engagiert. Auch Reisen 
gilt als eine grosse Leidenschaft von mir. Dabei lerne ich sehr gerne frem-
de Kulturen kennen und lasse mich jeweils von der Schönheit der Natur  
bezaubern. An Kindern, welche sich wohlfühlen, mit Freude lernen und 
entdecken und an Kindern mit strahlenden Gesichtern liegt mir sehr viel.  
Zusammen mit Frau Nicole Gmür als Teamteaching-Partnerin freue ich mich 
auf den gemeinsamen Schulstart.

Wolfhausen habe ich durch ein 
Vikariat an einer Unterstufen- 
klasse kennen gelernt. Es hat mir 
gut gefallen; so kam es, dass ich 
nach einer Pause meine Arbeit am 
7. Mai 2012 in einem Kindergar-
ten und in einer 2. Klasse wieder 
aufnahm. Von Beruf bin ich Pri-
marlehrerin und Schulische Heil-
pädagogin, habe aber noch einige 
andere Ausbildungen abgeschlos-
sen. Mein grosses Anliegen ist es, 
Kinder fürs Lernen zu begeistern, 
sie individuell zu fördern und zu 
spüren, was ein Kind braucht, um 

sich gut entfalten zu können.
Mein zweites Anliegen ist die Begleitung von Personen in schwierigen  
Lebenssituationen. Deshalb führe ich in Rudolfingen bei Marthalen eine  
eigene Beratung-/Coaching-Praxis. Ich bin verheiratet und Mutter von vier 
erwachsenen Kindern. Meine Hobbys sind wandern, gärtnern, lesen und 
segeln. Nun freue ich mich sehr auf die Zeit nach den Sommerferien mit 
den Kindern bei Elsbeth Pfister und Sandra Schneiter. 

Larissa Thoma

Eva Wiesmann
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Aufgewachsen in der Nordwest-
Schweiz, wohne ich seit bald 
40 Jahren in Grüt-Gossau. Nach  
dem Abbruch der Pilotenschule 
besuchte ich das Oberseminar Zü-
rich und begann 1977 als Lehrer 
zu arbeiten.
Nach einem kurzen «Gastspiel» 
an der Oberstufe am Anfang mei-
ner Lehrtätigkeit unterrichte ich 
seit über 30 Jahren an der Mit-
telstufe. Auch heute noch emp-
finde ich es als ein Privileg, die 
Kinder während 3 Jahren beglei-
ten und ihren Fähigkeiten gemäss 

fördern zu können. Wenn es mir gelingt, dass sie am Ende der Primarschul-
zeit auch ein wenig «meine» Kinder sind und uns der Abschied gegenseitig  
etwas schwer fällt, habe ich ein wichtiges Ziel erreicht. Jetzt, wo die eige-
nen Kinder erwachsen sind, habe ich wieder die Gelegenheit, meinem Hob-
by, der Privatfliegerei zu frönen.
Ich freue mich auf meine neue Aufgabe im Schulhaus Geissberg, wo ich eine 
5. Klasse übernehmen darf.

Ich bin in Kenya, Mombasa, ge-
boren und bis zum 9. Lebensjahr 
in Afrika aufgewachsen. Heute 
lebe ich mit meiner Frau und den  
beiden Töchtern (20 und 17) in  
Uster. Nach meiner Schulzeit habe 
ich eine Ausbildung als Fotofach-
verkäufer gemacht und arbeite bis 
heute an verschiedenen Fotopro-

jekten, mehrheitlich zu sozialen Themen. Danach habe ich berufsbegleitend 
Soziale Arbeit und später Betriebswirtschaft an der zhaw studiert. Seit 1986 
war ich hauptsächlich im soziokulturellen Bereich mit Jugendlichen in ver-
schiedenen sozialen Einrichtungen und Fachrichtungen tätig. 
Meine langjährige Erfahrung mit Jugendlichen und Kindern zeigte mir, dass 
eine gelungene Sozialisation resp. die Weichenstellungen dazu, schon früh 
beginnen muss. Damit dies gelingen kann, braucht es eine wertschätzen-
de, wohlwollende Umgebung, wie unterstützende Eltern oder Freunde 
und eben auch die Lehrerin/den Lehrer. Doch nicht alle Kinder können die  
heutigen, teils sehr hohen Lebensansprüche, souverän meistern, sondern 
haben Mühe, Tritt zu fassen und entwickeln aus unterschiedlichen Gründen 
ein angeschlagenes Selbstwertgefühl. Die negativen Folgen können Ängste, 
Rückzug, destruktives Verhalten und auch schlechte Schulleistungen sein. 
Hier kann ich als Schulsozialarbeiter als Schnittstelle zwischen Kinder, El-
ternhaus und Schule Unterstützung und Hilfestellung bieten, damit selbst-
wirksam und selbstgesteuerte positive Entwicklungen passieren können. Ein 

Ueli Zuberbühler

Neuer Schul- 
sozialarbeiter  

Richard G. 
Schmid
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Vorteil ist, dass ich die Kinder und Jugendlichen über einen längeren Zeit-
raum auf ihrem Lebensweg begleiten kann, also über die Schulstufen hinweg. 
Klar stehen die Kinder mit ihren Sorgen und Anliegen im Zentrum, dennoch 
ist es mir ein Anliegen, gemeinsam mit Eltern, Lehrer/-innen und Fachstel-
len nachhaltige und vor allem tragfähige Lösungen und Strategien zu finden. 
Wenn ich Zeit habe, treibe ich etwas Sport, gehe segeln und treffe mich mit 
Freunden. Meine grosse Leidenschaft bleibt aber mein Herkunftsland Kenya. 

Die Bandbreite der Kinder mit unterschiedlichen Bedürfnissen ist in den  
vergangenen Jahren grösser geworden und damit die Aufgabe der Lehr- 
personen komplexer. Oftmals müsste die Lehrperson sich «teilen» können, 
um allen Bedürfnissen gerecht zu werden. Um diesen Situationen Rechnung 
zu tragen, will die Schule Bubikon dieses Jahr als Projekt Klassenassistenzen 
einsetzen, welche die Lehrpersonen im Unterricht entlasten oder adminis-
trative Arbeiten übernehmen können. Dadurch profitieren die entlasteten 
Lehrpersonen und speziell die Lernenden, welche besser ihrer Leistungsfä-
higkeit entsprechend geschult werden können. Klassenassistenzen ersetzen 
keine Lehrperson, sondern arbeiten auf Anweisung der Lehrpersonen und 
innerhalb eines klar definierten Aufgabenbeschriebs. 
Das Projekt soll  noch dieses Jahr evaluiert werden. An der Primarschu-
le Wolfhausen werden Frau Mattioli, Frau Rieder und Frau Schwyter ihre  
Arbeit als Klassenassistenz im Rahmen von insgesamt 28 Stunden an unter-
schiedlichen Klassen und im Kindergarten aufnehmen.

In der Maiausgabe des Infos Wolfhausen wurde eine Umfrage zum Tasta-
turschreiben veröffentlicht. Ein herzliches Dankeschön an alle Eltern, die an 
der Umfrage teilgenommen haben. Es sind 18 Rückmeldungen eingegan-
gen. Die Auswertung hat ergeben, dass die Mehrzahl der Eltern die Durch-
führung des Kurses als wöchentlich stattfindende Lektion an der 5. und 6. 
Klasse bevorzugt. Die Anmeldung erfolgt in Zukunft wunschgemäss in elek-
tronischer und in papierener Form.
Dieses Jahr ist der Kurs auf so grossen Anklang gestossen, dass wir nur die 
6. Klässler aus Wolfhausen haben berücksichtigen können.

Klassenassistenz

Tastaturschrei-
ben Auswertung
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Nach diesen Regeln veröffentlichen wir Fotos Ihrer Kinder auf unserer 
Homepage:

1.  Die Beiträge stellen einen Einblick in das Leben der Klasse dar. Es sind  
Berichte und Fotos von Ausflügen, Exkursionen, Projekten, Produkten 
(Handarbeit, Werken, Zeichnen) und Vergleichbarem. Bilder dürfen nur 
veröffentlicht werden, wenn die darauf zu erkennenden Personen ein-
verstanden sind. Die Namen (Vor- und Nachnamen) von Kindern auf Fo-
tos dürfen aus Sicherheitsgründen und als Schutz der Privatsphäre nicht 
genannt werden. Es wird so vermieden, dass fremde Personen die Kin-
der mit Namen ansprechen und ihnen dadurch eine vermeintliche Nähe 
vortäuschen können.

2.  Bei Zeichnungen, Produkten, Texten können Vornamen angegeben  
werden. Alle Klassenlehrpersonen kennen diese Regeln und publizieren 
Fotos nach diesen Richtlinien. Sollten Sie als Eltern nicht einverstanden 
sein mit obigem Vorgehen, setzen Sie sich bitte direkt mit der Klassen-
lehrperson in Verbindung.

Am Mittwoch, den 19. September, feiern wir nach der 10-Uhr-Pau-
se im Geissbergsaal das Herbstritual. Die 5. und 6. Klässler werden eine  
kleine Darbietung vorführen. Sie als Eltern sind herzlich eingeladen, dar-
an teilzunehmen. 

Auch dieses Jahr haben alle Schülerinnen und Schüler (vom Kindergarten 
bis und mit Sekundarschule) aus Bubikon/Wolfhausen die Möglichkeit, am 
Samstag, 6. und Sonntag, 7. Oktober 2012 jeweils von 13.00 Uhr bis 13.20 
Uhr sämtliche Chilbi-Bahnen GRATIS zu benützen.

Der Räbeliechtliumzug findet dieses Jahr am Donnerstag, den 8. November  
statt. Alle Kindergärtler und Schulkinder sind mit ihren Eltern herzlich ein-
geladen. Weitere Informationen folgen später. 

Das erste Skilager der Primarschule Wolfhausen  im Februar 2012 war ein 
grosser Erfolg. Das Haus in Tschierv bot nur sehr knapp den 46 Teilneh-
menden und dem Leitungsteam Platz. Deshalb haben wir uns entschlos-
sen, für das kommende Jahr Ausschau nach einem anderen Lagerhaus 
zu halten. Frau Andrea Marty, welche die Hauptleitung des kommenden  
Lagers übernimmt, ist in Savognin fündig geworden. Alle Mittelstufenkinder 
sind herzlich eingeladen, am Skilager teilzunehmen. Es findet in der ersten 
Sportferienwoche vom 10.2.-16.2.2013 statt. Die Anmeldungen erhalten 
die Kinder noch vor den Herbstferien.

Die Schulpflege hat beschlossen, den versuchsweisen Mittagstisch am Mitt-
woch aufgrund mangelnder Anmeldungen (4 Kinder) nicht anzubieten. Bes-
ten Dank für Ihr Verständnis und das Vertrauen in unser FeBa.
Platz für Abo-Kinder hat es am Montag, Dienstag und Donnerstag. Der  
Freitag ist bis auf weiteres ausgebucht. 

Fotos auf der 
Homepage der 

Schule

Herbstritual

Gratis-Fahrten 
an der Chilbi 

Bubikon

Räbeliechtli-Um-
zug Wolfhausen

Skilager

FeBa
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Daten:

Vorschau:  Weiterbildungstag für die Lehrpersonen an unserer Schule, an dem die Kinder frei  
haben werden: 
Montag, 10. Juni 2013

 Schneesportlager der Mittelstufe:
 Sonntag bis Samstag, 10. bis 16. Februar 2013.

Schulleitung der Primarschule Wolfhausen

Verantwortlich für INFOS: Schulleitung der Primarschule Wolfhausen

Schulleitung  Susanne Semrau

Telefon Schulleitung 055 253 35 10

E-Mail Schulleitung sl.primar.wolfhausen@schule-bubikon.ch

URL www.schule-bubikon.ch

August 

Mo 20. Empfang der 1. Klässler Alle Kinder der Primarschule

September

Di 4. und 
Do 6. 

Zähne putzen

Di 11. Herbstwanderung, Verschiebedaten: 13.9./ 
18.9./ 20.9./ 25.9./ 27.9./ 2.10./ 4.10.

Mi 19. Herbstritual, 10.10 Uhr im Geissbergsaal,  
Darbietung der 5. und 6. Klassen

alle Kinder des Kindergartens und der  
Primarschule, Eltern sind herzlich willkommen

Oktober

Sa 6. und  
So 7.

Chilbi Bubikon Kinder benützen jeweils von 13:00 Uhr bis 13:20 
Uhr sämtliche Chilbi-Bahnen gratis

Mo 8. bis 
Fr 19.

Herbstferien

Mo 22. Weiterbildungstag der Lehrpersonen alle Kinder haben frei.

Di 23. Erster Schultag nach den Herbstferien

November

Do 1. Orientierungsabend Übertritt PS-Sek Für die Eltern aller 6. KlässlerInnen

Do 1. und 
Fr 2. 

Schulbesuchsmorgen

Di 6. Tag der Pausenmilch

Do 8. Kapitel Nachmittag für alle Kinder schulfrei

Do 8. Nationaler Zukunftstag Für die 5. und 6. KlässlerInnen

Do 8. Räbeliechtliumzug


